
CRYSTAL- KONSUMIERENDE ELTERN UND IHRE KINDER: 
ZWISCHEN KONTROLLE UND HILFE

Hauptfragestellung
Wie lässt sich sachgerecht abschätzen, ob und 
wie Kinder durch den Drogenkonsum ihrer 
Eltern gefährdet sind und welche Hilfemaß-
nahmen angezeigt sind, um die Eltern bei der 
Wahrnehmung ihrer Elternschaft zu unterstüt-
zen?

Ergebnis 
eine Handreichung mit wesentlichen Arbeits-
materialien für die Arbeit mit crystalkonsumie-
renden Eltern. Dazu gehören: Standardisierte 
Instrumente zur Einschätzung einer Gefähr-
dungssituation, Interventionsschema zum 
Schutzauftrag, Datenschutz 
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Leitidee
Trotz Konsumproblematik kön-
nen Eltern mit den passenden 
Hilfen ihrer Erziehungsverant-
wortung nachkommen.

Kriterien

•	 Konsum ist unter bestimmten Vorausset-
zungen eine Gefährdung (spezifisch).
•	 Grundsatz der Verhältnismäßigkeit muss 
berücksichtigt werden.
•	 Elternautonomie und Sekundärtraumati-
sierung des Kindes sind im Entscheidungs-
prozess zu beachten.
•	 Familien sollten durch ent-
sprechende Hilfsangebote er-
halten bleiben. 

Standards

•	 Prüfung der Gefährdung anhand von Kriterien  
•	 Erste Interventionen:

•	 Weitere Informationen einholen 
•	 Weitergabe der Information an die  
  zuständigen Stellen
•	 Austausch mit anderen Stellen  
  (Netzwerkarbeit)
•	 Hausbesuch
•	 Gespräch mit den Betroffenen

Handlungsleitlinien

•	 Nach erster Risikoeinschätzung erfolgt per-
sönlicher Kontakt zu den betroffenen Familien.

•	 Gemeinsam werden mögliche Hilfsangebote 
besprochen

•	 Ein adäquates Hilfsangebot 
wird umgehend eingesteuert.

•	  Abwendung der Gefähr-
dung durch entsprechende 
Hilfen.

Empfehlungen und Arbeitshilfen

•	 Risikoeinschätzung bei Kindes-
wohlgefährdung

•	 Niedrigschwelliges Verfahren um 
passende Hilfen zu installieren

•	 Funktionierende Netzwerke 
(Suchthilfe & Jugendhilfe) 


